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„Es gibt

kein richtiges Leben

im falschen.“

Theodor W Adorno

1903 - 1969
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Politiker machen die Regeln (Gesetze),

Krankenkassen kümmern sich um die 
Finanzierung, 

Krankenhäuser, Arztpraxen, Pflegeinrichtungen 
kümmern sich um die Versorgung,

Patienten nehmen diese entgegen.

1. Das Organisationsprinzip „Fließband“
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Was am Ende des Fließbandes herauskommt, 
welche

Werte („value“), 

geschaffen werden

- vom Patienten aus gesehen -

ist unbekannt.
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Die Ziele der Akteure sind 
entgegengesetzt. 

Der vitale Maßstab sind 
Kosten bzw. Erträge

2. Fehlende Kooperation 
durch irrige Philosophie des „Wettbewerbs“
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Es gibt keine gemeinsame 
Verantwortung der Institutionen 
für das Ergebnis der Behandlung.

Das Spiel heißt
„Schwarzer Peter“

3. Fehlende gemeinsame Verantwortung
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„Aus dem 

alleinverantwortlichen Arzt 

ist der 

Letztverantwortliche

für alle Mängel im System

geworden.“ 
[Günther Jonitz]
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In den 60er bis 80er Jahre 

kam es zu einer höchst erfreulichen  

Leistungsexplosion 

von Medizin und Pflege.

4. Falsche politische Strategie
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Die Politik reagierte 

rein symptomatisch mit 

Kosten- und Mengenbegrenzungen

(„Kostendämpfungsgesetze“).
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Erfolglose
Kostendämpfung

Die Versorgung ist teurer geworden

- und schlechter.

„Weiche Rationierung ist Alltag in Deutschland“
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„Markt“ und „Wettbewerb“ sollten die Probleme lösen.

Gesundheitsökonomen übernahmen 

die Führung im Gesundheitswesen.

Medizincontroller machen die konkreten Vorgaben.

Ärztinnen und Ärzte werden zu Erfüllungsgehilfen 

einer fehlgeleiteten Politik

„Vergessen Sie alle Humanität. Es geht nur noch um Wirtschaftlichkeit.“

[Ärztlicher Direktor nach den Budgetverhandlungen, 90er Jahre…]
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5. Hidden Agenda der „Ökonomisierung“

„Günther, wir müssen die kleinen 
Krankenhäuser platt machen. 

Das haben wir mit DRGs nicht 
geschafft, da brauchen wir jetzt 

die Qualität für.“

[Zitat eines Protagonisten aus der Gesundheitspolitik]
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Das Ergebnis war
Personalabbau

Personalmangel

Bürokratisierung

Fremdbestimmung

Burn-out

Flucht aus patientennahen Berufen

„Danke, dass Sie noch dabei geblieben sind!!!“
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Risikofaktor Personalmangel !!

„Wenn wir auf Intensivstationen die 
Zahl der Intensivschwestern 

von 5 auf 4 reduzieren, erhöht sich die 
Zahl der Infektionen um 23%.“

[Zitat: Prof. Dr. N. N., ÄD einer Uniklinik, März 2012]
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„So wird aus einem 

Systemfehler

das individuelle Versagen

eines einzelnen Arztes“

[DÄT 1998  Günther Jonitz]
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„Es gab eine Art Vertrag 

zwischen Medizin und Gesellschaft:

Wir kümmern uns um eure Patienten,

ihr sorgt dafür, dass es uns gut geht.

Dieser Vertrag wurde gebrochen.

Jetzt arbeite ich nur noch so, 

wie es für mich gut ist.“
[Zit. Nach Peggy Rothbaum, „I have been talking with your doctors“, 2016]
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Patientenversorgung basiert auf Emotionen, 
dem „Trieb zu helfen“. 
[„Das autistisch-undisziplinierte Denken in der Medizin und seine Überwindung“ Eugen Bleuler 1919]

Der Patient ist Not und möchte, dass „etwas“ getan wird. Dieses „etwas“ soll 
selbstverständlich das Richtige, Wirksame und Nützliche sein. 
Das ist unser professioneller Anspruch!

Wir Ärztinnen und Ärzte folgen diesem Appell 
...und oft machen wir lieber „etwas“ mit wenig Aussicht auf Erfolg, als nichts. 

Diese intrinsische Motivation macht uns zu „Placebo-Reaktoren“: 
Wir glauben daran, dass wir mehr Gutes als Schlechtes tun 
und blenden Unerwünschtes gerne aus. 
[„Clinical Mentality“, nach Eliot Freidson, „The Profession of Medicine“ 1970]

Das, was uns die Kraft für die Patientenversorgung auch in extremsten Situationen 
gibt, kann uns blind machen zu erkennen, 

ob wir tatsächlich das Richtige und Gute getan haben.

6. Psychologische Falle der Erwartungshaltung
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7. Kommerzialisierung
Durch eine vollständig verfehlte „Wettbewerbsideologie“
mit dem primären Fokus auf Kosten und Erträge 
wurde der Gesundheitswirtschaft anstelle eines 
Gesundheitswesens Tür und Tor geöffnet.

Nachdem bereits im ambulanten Sektor durch Budgets 
und im stationären durch DRGs medizinfremde Anreize 
gesetzt wurden, übernehmen nun kapitalstarke
Finanzkonzerne zunehmend medizinische Einrichtungen
und setzen primär ökonomische Erfolgsziele.

Das Geschäftsprinzip heißt u. a. 
„Angst schüren – Hoffnung verkaufen“

In der Industrialisierung der Patientenversorgung
kulminieren ALLE fehlsteuernden Anreize.

Das „Kapital“ hat keine soziale Verantwortung
Art 14 Abs. 2 GG wird nicht beachtet

http://www.palamon.com/
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Optimierung der Versorgung

statt

Dezimierung

von Strukturen und Kosten!

Ausweg:

Neue politische Strategie !?
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„Grundlegender 
Strategiewechsel in 

der 
Gesundheitspolitik 

nötig“ !

[Auszug aus dem Antrag zum 120. 
Deutschen Ärztetag 2017 in Freiburg,

einstimmig angenommen.]
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Man stelle sich ein Gesundheitswesen vor, 

in dem alle Gesundheitsberufe und Einrichtungen 

in die Lage versetzt werden, 

Rechenschaft über ihre Arbeit ablegen zu können

(zu dürfen!?) und für gute Arbeit 

(schnelle, zielgenaue, sparsame, klinische (!) Diagnostik, 

unaufwendige, effiziente Therapie) belohnt werden.

Man stelle sich ein Gesundheitssystem vor, 

das nicht über „Input“ 

(Kosten, Mengen, Struktur- und Prozessvorgaben) gesteuert

sondern über Ergebnisse (Outcome) geführt wird.

GJ
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„Ich weiß nicht, ob es besser wird, 

wenn es anders wird. 

Aber es muss anders werden, 

wenn es besser werden soll“

Georg Christoph Lichtenberg

1742 - 1799

g.jonitz@aekb.de


